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L8- » .

Amtlicher Weil
Seikk Königliche Koheil »er Hroßhrrzog habe«

Sich unter dem 27 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Briefträger Markus John er in Frriburg i. B.
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Uicht-Urnllicher Merl.
Telegramme .

-j- Neapel, 7. März. Las Verdikt der Geschwornen gegen
Pafsanante lautet auf Schuldig ohne Zulassung von Milde-
rungsgründen. Pafsanante ist zum Tode verurtheilt.

f Konstautivopel, 6. März. Von Seiten der Regierung
wird bekannt gegeben , daß der Rückmarsch der russischen
Truppen fyrtdauert und je nachdem diese dir von ihnen
bisher inncgehabten Ortschaften verlassen, dieselben von tür¬
kische» Truppen in Besitz genommen werden. Letztere seien
stark genug, um in allen Gebieten etwaige Kundgebungen
der Bevölkerung, welche die Ordnung und öffentliche Ruhe
stören könnte«, zu verhindern und im Nothfall wirksam
gegen jeden deßfallfigen Versuch aufzutreten.

f Küustautiuepcl, 7. März. Die „Agence Havas " mel¬
det : Da die Pforte ihren Kommissären für Regulirung der
griechischen Grenze noch keine neuen Instruktionen geschickt
hat, so wird griechischer Seits ui einer Verbalnote des hie-
ßgm griechischen Gesandten auf schleunige . Abseudung der
Instruktionen gedrungen ; andernfalls sollen die griechischen
Kommissäre obberufert und die Vermittlung den Mächte
uachgesucht werden. Es heißt, daß der letzte Termin auf
morgen bestimmt und der Abbruch der Verhandlungen zu
befürchten sei.

8 Politische Wochenübersicht

Unser verehrter Kaiser ist von einer treulichen leichten Un¬
päßlichkeit vollständig wieder hergRelli und hat auch dem
Festdiner zur Feier des 25jahrigen Jubiläums seines er¬
lauchten Bruders , des Prinzen Karl, als General-Feldzeug -
mristers der Armee angewvhnt . Der Deutsche Kronprinz
hat sich über Darwstadt, wohin der Großherzrg aus Eng¬
land am 1. d. zurückgekehrt ist, und Bonn nach England
begeben , wo die Frau Kronprinzessin schon länger wellt und
am 13. März dir Vermählung der Prinzessin Luise Mar-
garetha , jüngster Tochter des Prinzen Friedrich Karl , mit
dem Herzog von C.unaught stattfindet .

Der deutsche Reichstag hat die erste Lesung des Reichs -
Haushalts- Etats , bei welcher eS auch an einer lebhaften zoll-
pvUtischen Debatte nicht fehlte, beendet und beschloß dre zweite
Berathung der nicht an di« Budgrtko »misfroa verwiesenen
Theile des Etats cm Plenum . Eine Interpellation über
die Pestgesahr brachte zwar keine neuer« Aufschlüsse , war
'aber geeignet , durch die Verhandlung die Ueberzeugung zu
befestigen , daß von Seite der deutschen Reichsregierung das
Mögliche an Vorkehrungen gethan ist und noch fortwährend
geschieht ; die bezügliche Fachmänner-Kommission hat sich u . A. ^
auch mit der Errichtung von Quarantäneanstalteu in dm
deutschm Häfen beschäftigt. Äm 4. d . begann die erste Le¬
sung des Gesetzentwurfs über die Strpfgewalt deS Reichs¬
tags. In die im Ganzen xnhig und leidenschaftslos ge¬
führte Debatte griff auch der Fürst Reichskanzler ein, wel¬
cher besonders di> Bedeutung des Entwurfs atS einer noth«
wendigen Ergänzung des SocialistengesetzrS hervorhob. Die
zweitägige Diskussion schloß mit der Absehnung des Antrags
auf Verweisung der Vorlage an eine Kömmisston und folgte
am 7. d. die zweite Beratung im Plenum. Nach längerer
Debatte wurde das ganze Gesetz mit großer Majorität ab-
gelehnt und schließlich der Antrag v. Staufenberg, die Ge-
schästsordnungskommisfivn mit der Prüfung der Frage , ob
Aenderungen der Geschäftsordnung nöthig , und eventuell mit
der Formulirung von Vorschlägen hierzu zu beauftragen ,
angenommen . Von konservativer Seite ist ein Antrag auf
Aenderungen der Gewerbeordnung vom Zentrum gegen den
Wucher eingebracht. Der Entwurf des Tabaksteuer-Gesetzes
wird in Kurzem dem BuvdeSrgth als preußischer Antrag
zugeheu und dürste dessen Einbringung im Reichstag noch
vor Ostern erfolgen ; bald nach Ostern sollen die auf Grund
der Arbeiten der Tarifkommisston auszuarbeitenden Vorlagen
zu « wärt .« sein . Die Bähung des Reichsgerichts in Leip¬
zig

'
soll noch vor ' dem 1 . April geregelt werden. Der am

1. d . in Berlin zusammengetrrtene deutsche Anwaltstag hat
sich zumeist für Erhöhung der Gebühren ausgesprochen. Die
obrrschlefische Landesversammlung in Oppeln am 5. d . hat
eine Dankadresse an dm Fürsten Bismarck beschlossen , spe¬
ziell sich aber nur Ir schleunigste Wiedereinführung der
Eisenzölle erklärt. Die bayrischen Stände wurden am 3. d.
ans unbestimmte Zeit vertagt. Gestorben ist der frühere
preußische LandwirthschaftS - Minister Frhr. v . Manteuffel,
Bruder des hemaligen Ministerpräsidenten.

Der Finanzausweis der Gotthardbahn-Gesellschaft ist durch

die Intervention eines Bankkonsgrtiums gesichert und damit
ohne Zweifel auch der ungestörte Fortgang des seiner Vollen¬
dung entgcgengehcndcn großartigen Unternehmens.

Die in Pesth tagenden Delegationen Oesterreich-UngarnS
bewilligen im Wesentlichen di: Anforderungen der Regie¬
rung in Betreff Bosniens . Das ungarische Unterhaus hat
den Eintritt in die Spezialdebacte des Budgets beschlossen .
Tisza legte einen Gesetzentwurf über die Zurkenntnißnahme
und Jmmatrikulirung des Berliner Vertrages ein , In . der
österreichischen Delegation abgegebene Erklärungen des Grafen
Andrassy werfen auf mehrere in der letzten Zeit vcntilirte
Fragen Licht . Danach ist eine neue Konferenz zur Regelung
der noch streitgen Punkte des Berliner Vertrags (welche
Rußland aufs Tapet gebracht haben sollie) von keiner Seite
angeregt worden , ebensowenig eine Revision des Vertrags ;
für Lösung der Arab - Tabia-Frage ist eine Botschafterkonfe¬
renz in Aussicht genommen und die Frage der Balkanab¬
hänge , welche die Bulgaren in Anspruch nehmen , soll die
Grmzregulirungs-Kommission „studiren " . In Lemberg und
Krakau fanden Verhaftungen von Socialisten statt.

In Neapel hat der Prozeß Pafsanante begonnen. In
den Verhandlungen zwischen Preußen uttd der Kurie wird
ein neuer Schritt dtr letzteren , eine Denkschrift des Kardinal-
Staatssekretärs über die „unerläßlichen" Vorbedingungen des
Friedens angekündigt. Was über die bevorstehende Ernen¬
nung von Kardinälen verlautet , läßt noch immer den Ein¬
fluß der Jesuiten im Vatikan als bedeutend erscheinen .

In Frankreich hat „ die Harmonie der Gewalten" nicht
lange vorgehalten. War die Uebereinstimmung erfreulich,
mit welcher der Senat dem Amnestieentwurf in der Fassung
der Deputirtenkammer beltrat , so sollten bald unruhigere
Tage folgen. Die längere Ungewißheit über die Umwand¬
lung der Sprozentigeu Rente hat die Stellung des Finanz -
Ministers Leon Say erschüttert; die Haltung des Ministers
Marcore in der Untersuchungsangelegenheit der Polizeiprä¬
fektur rief den Ansturm der Radikalen hervor , und in Folge
des versagten Vertrauensvotums nahm der Genannte seine
Entlassung. Dies ist die erste Bresche in dem Kabinet vom
4. Februar. Marcöre's Nachfolger wurde der Handels-
minister Lepsre , womit das Ministerium mehr mach links
rückt . Zum Handelsminister ist Tirard , eine wirthschaftliche
Autorität, ernannt , zum Polizeipräfekten Andrieux . Leider
gestattet das ganz zerfahrene Parteiwesen , in der Deputirten-
kammer keine rechte. Zuversicht aus dauernde Beruhigung.
Noch schwebt die gefährliche Frage der Anklage der Minister
des 16 . Mai , in Betreff welcher Waddington auf seiner
entschiedenen Ablehnung hcharrt .

Auch Spanim hat seine Minjsterkrisis in Folge eioex un¬
gewöhnlichen finanziellen Anforderung des GeneralkapitänS
Martinez CampoS für Cuba . Das ganzst (Ministerium er¬
bat seine Entlassung ; mit der Bildung de- neutn Kabinet -
ist der bisherige Ministerpräsident Canoyas de Castillo be¬
auftragt.

Die Nachrichten über die Lage dey englischen Truppen in
Südafrika Kulten noch nicht ganz unbedenklich ; mittlerweile
find jedoch die für das Cap bestimmten Truppen bereits
unterwegs . In Afghanistan wurds die von Girischk zurück¬
ziehende Nachhut des Generals Bih- ulph von feindseligen
Stämmen erfolglos angegriffen ; indessen scheint in Folge
des am 21. Februar in Mazarischerif erfolgten TopeS des
Emirs Schir Ali eine Wendung eingetretrn zu sein , indem
sein Sohn Jakub Khan den Engländern den Wunsch auf
Wiederherstellung der freundschaftlichen Perhiiitniffr zu er-
kennen gab; die Nachricht pdrr vielmehr Vermu.yung, daß
dtr Friede mit Afghanistan bereits abgeschlossen sei , wird
aber doch wohl verfrüht sein .

In Rußland ist Geh. Rath Mskov definitiv zum Mi¬
nister des Innern ernannt worden. In Kiew sin- neue
Nihilistmtumylte mit blutigem Ausgange vorgekommen. Die
Pest im Gouvernement Astrachan scheint in Wirklichkeit er¬
loschen zu sein ; über den vielbesprochenen Pestfall in Peters¬
burg herrscht aber noch immer Ungewißheit .

Die bulgarische Notabelnversammlung in Tirnowa hat ihr
Bureau bestellt und wächst dix , Aussicht ruhiger Verhand¬
lungen . — Das von Pen Russen besetzte Fort Axab Tabia
soll bereits abgetragen sein . — Die türkisch -griechischen
Grmzverhandlungen mache» keine. Fortschritte trotz der Be¬
mühungen des französischen Botschafters ; der Einfall einer
türkischen Freifthaar in Thessalien wird sie auch nicht fördern.

Dtr Ministerkrisis in Egypten ist beendet. Der Erbprinz
Mohamed Tewfik übernimmt das Präsidium des Minister-

! conftils , Rubar das Auswärtige,
i Der am 4. d . ohne Erledigung der Regierungsvorlage
I vertagte Kongreß der Vereinigten Staaten ist von dem Prä -
! fidenten Hayes auf den 18 . d . zu einer außerordentlichen
! Session einberufen.
. . - -

! Deutschland .
! f Berlin , 7 . März. Der Bundesrath wählte in seiner
! gestrigen Sitzung den Ministerialdirektor Meinecke zum Mit«
! glird der auf Grund des SocialistengesetzrS eingesetzten
! ReichSkommisfion.

t
f Berlin , 7. März . Die „Nordd. Allg. Ztg." bemerk

bezüglich einer vou einer Deputation aus dem Königreich
Sachsen üderbrachten Zustimmungsadceffe zur Wirthschasts -
politik des Reichskanzlers : die Adresse sei eine der bedeu¬
tendsten Kundgebungen unter den durch den den wirth-
schaftlichen Jntereffmkampf bisher hervorgebrachten, iudeur
sie von einigen lausend Industriellen unterschrieben sei,
welche zusammen ungefähr 240,000 Personen beschäftigen. —
Aus Görlitz geht der „Nor^v . Allg. Ztg ." eine Depesche zu,
wonach eine Volksversammlung von 400 Theilnehmern ein¬
stimmig eine Resolution annahm , daß es nothwendig sei,die deutsche Industrie und Landwirthschaft durch eine geeig¬nete Zollpolitik vor ausländischer Uebermacht zu schützen.

j - Brrli« , 7. März. Nachdem die Kommission zur Be¬
rathung von Schutzmaßregeln grgen die Pest die bekannten
Vorlagen des Kultusministeriums wegen Einrichtung von
Quarantäne- und Drsinfrktivnsanstattm berathen hat , sind
von den Obcrpräsidten der betreffenden Provinzen Berichte
über Detailfragen bezüglich der Quarantänen eingefordert ,
lieber dieselben Fragen dauern auch die Berathungm im
Kultusministerium fort Zwischen der preußischen Regierungund dein Reiche schweben Verhandlungen wegen Bertheikung
der Kosten der QuärantLneanflalten. Wie bereits gemeldet,
find nur wenigeQuarantänen an Seeplätzen, Flnßeinbruchs-
Stellen und der Landgrenze in Aussicht genommen . ES
verlautet , daß man beabsichtige , Sachverständige zur Besich¬
tigung der italienischen Quarantäneeinrichtungen nach Jta -
lim zu senden .

Berki « , 7. März . Nachdem einige Zeitungen die un¬
richtig und schon genugsam widerlegte Nachricht eines Pro¬
testes Dänemarks gegen den Oktober-Vertrag ausgenommen
hatten, behaupteten sie , es sei gar keine diplomatische Kund¬
gebung Dänermarks in der Sache erfolgt. Auch dies war
bekanntlich irtthpmlich . Die telegraphisch gemeldete offiziöse
Mitthrilung des Kopenhagen» „Dagbladet " bestätigt , daß
sich Dänemark nach der deutschen Auffassung der Sachlage
in Folge des Oktober- Vertrages in Berlin erkundigt hat.Es ist dies offenbar, was man hier die A . , >,age Dänemark-
über diesen Punkt genannt hat. Man kann die Richtigkeit
einiger Einzelheiten in dex Meldung des „Dagbladet" da¬
hingestellt s-in lassen ; ein praktisches Ergrbniß jener AnfrageDänemarks wird von keiner Seite erwart« . (K. Z .)Einer Mittheilung des Emser Amtsblattes zufolge soll
Kaiser Alexander von Rußland laut einer Neußerung
seines Leibarztes vr. Carell in der kommenden Saison wieder
die Badekur in EmS zu gebrauchen beabsichtigen .Die „Germania" schreibt : Wir wir von zuverlässigerSeite « fahren , hat der Reichskanzler nach langer Verzö-'
geruntz vor Kurzem das längst schuldige Antwortschreiben nach
Rom abgesandt. Dasselbe soll in versöhnlichem Tone ge¬
halten sein , jedoch keineswegs zur Hoffnung auf einen bal¬
digen glücklichen Ausgang d« Verhandlungen berechtigen. —
Die „Nordd . Allg. Ztg." reprodnzirt diese Notiz mit dem
Beifügen, daß sie dieselbe zunächst ohne jede Bemerkung
wiedergebe.

Berlin , 7. März. (Reichstag .)
Zweite Berathung de» Äesetz-niwursS bete, die Strafgewalt d-S

RrichSiag». Es liege« Amendeu-ent» vor Seitens der Abgg . v . Hell -
dorfs- Bebra (dentschkons.) und Schwarze (deutsche Reich- Partei), poel^ e
auf Milderung »er vo- geschlagenen DiSziplinarmittel , resp . auf Be»
schärsang der Geschäftsordnung abzielen .

v . Treitschke tritt für die Tendenz de- Gesetze- ein , muß sich
aber doch an» formellen Gründen , weil der Entwarf gegen die Be¬
stimmungen der Be ' saffung verstoße , gegen denselben - »- sprechen . Er
halte er iudeß für geboten , au« der Initiative de» Hanser die Frag «
zu regeln , da» heißt die Geschäst»«rd«uug».Sommisst°n mit Unterbrri -
tung von Vorschlägen zu beaaslragen.

v. G « ßl « r befürwortet den Antrag Helldorf und pvlemifirt gegen
die Auslassungen der Redner von der Fortschritt-Partei und der natio¬
nalliberalen Fraktion .

v. Stanssenberg bringt den Antrag ein : Fü den Fall der
Ablehnung de- Gesetzentwurf» und de» Antrag» Schwarz« möge da»
Han » der BeschSstrordnsogS-Kommisfion den Aistrag ertheilen, unter
Borfitz de» Präsidenten de» Reichstag » die Frage, ob «ine Änderung
der Geschäftsordnung noihwendig sei, zu prüfen und im BejahnnpS -
sallr sormulirte Vorschläge an dar Han» zu bringen.

Windthorst (Meppen) spricht sich gegen die Borlage und die
Anträge rein ablehnend au» .

Graf Frankeaberg spricht für den Antrag Schwarze .
Gneist tritt dem Gesetzentwürfe entgegen, wünscht aber die Be¬

richterstattung sür di« Presse unter dar gemeine Recht gestellt . (« Sh -
rend Gneist'» Rede tritt Fürst Bi » m - rck rin .)

Hierauf wird die Diskussion geschloffen. Lei der Abstimmung wer¬
den die Amendements Helldorf zu den ZK 3 und 4 gegen di« Stim -
men der Deatschkonsrrvolivea und einzelner Freikonservariven abge¬
lehnt and mit derselben Majorität sodann auch die KZ ' bi» 4 der
Regierungsvorlage . Damit find zugleich die übrigen Paragraphen und
da» ganze Gesetz abgelehnt , wie der P -Sstdeat aa»dr»cklich kaustatirt .

Nunmehr vertheidigt Schwarze seinen Antrag.
v . Stanssenberg rechtfertigt seinen Antrag , « elcher lediglich

di« freie objektive Prüsaog de» ganzen Sachverhalt» bezwecke und sich
ausschließlich auf die Geschäftsordnungbeziehe.



An der weiteren Debatte betheiligen sich Hinel , Windthorst
und Baumgarten .

Daraus wird der Antrag Schwarze gegen die S .immen der

Konservativen abgelehvt und der Antrag Staittsenbecg ange¬
nommen : süc letzteren stimmen die Konservativen , »ie Natioaallibr -

ralen und da» Emtrum . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.

f Berlin , 8 . März . Der „Nordd . Sllgem . Zig . " wird
dir Zeitungsmeldung , daß in der Angelegenheit de - „ Großen
Kurfürsten " bereits die Entscheidung durch Se . Maj . den

Kaiser vollzogen sei, als durchaus unzutreffend bezeichnet ;
die Sache sei überhaupt noch nicht bis zu diesem Stadium

gediehen .

N München , 7 . März . Der neue Bischof von Würz ,

bürg , !) r . Stein , wird demnächst in München eintreffen ,
um den vorgeschriebenen Eid in die Hände des Königs ab«

zulegen . — Die Münchener „ Neuesten Nachrichten " theilen
auf verschiedene Anfragen mit , daß in der zweiten Hälfte
des Monats März sich dir Vertrauensmänner der liberalen
Pattei versammeln werden , um über die Reorganisation der
Partei definitive Beschlüsse zu fassen . — Behufs der inneren
Einrichtung der Räume des GlaSpalasteS für die internatio¬
nale Kunstausstellung in München hat Architekt Schneidt
einen großartigen Plan vorgrlegt , der sich , wie wir vernetz«
wen , bereits der Zustimmung der hervorragendsten Münchener
Künstler zu erfreuen hat . Bei der von Privaten gezeich¬
neten Garantiesumme für die Ausstellung hat sich die bay¬
rische Hypotheken - und Wechselbank mit 10,000 Mark be¬
theiligt . — Laut Bekanntmachung des Dekanats der medi¬
zinischen Fakultät Würzburg hat sich in jüngster Zeit ein
Kandidat der Medizin beigehen lassen , behufs Zulassung zur
Doktorpromotion eine aus einem französischen Originale
übersetzte Facharbeit für eigenes Erzeugniß auszugeben und
rinzureichen . Derselbe wurde für immer abgewiesen , jedoch
nahm die Fakultät von Veröffentlichung des Namens Ab -

stand . — Um den nächtlichen Exzessen von Studenten ,
welche in Würzburg stark um sich gegriffen haben , Einhalt
zu thun , hat der akademische Senat sich zu strengeren Dis¬
ziplinarmaßregeln entschlossen . Bon jetzt an erhält jeder
wegen Ruhestörung verurrheilte Student noch eine Dis¬
ziplinarstrafe von eben so viel Tagen Karzer . Drei Ge -
wohnheitsexcedenten , von denen Einer sogar seinen Hund
auf Nachtwächter zu Hetzen gedroht hatte , sind auf je drei
Semester relegirt worden . — Die Noth im Spessart ist im
Wachsen . Das königl . Bezirksamt Aschaffenburg erläßt fol¬
gende Aufforderung an die Bürgermeister des Amtsbezirks :
„ Da die Noth in einzelnen Spefsartgemeinden sich bedenk¬
lich gesteigert hat und durch öffentliche Mittel der augen¬
blickliche Bedarf nicht mehr rechtzeitig und ausreichend ge¬
deckt werden kann , so ordne ich gemäß 8 5 der königl . Ver¬
ordnung vom 20 . Septbr . 1862 die polizeiliche Bewilligung
von Sammlungen betr . , eine Sammlung von Geld für die
nothleidenden Gemeinden hiemit an und beauftrage die

HH . Bürgermeister , die Sammlung möglichst wirksam von
HauS zu Haus vorzunehmen , sodann das Ergebniß der¬
selben bis zum 19 . März l. I . spätestens hierher zur Ver¬
wendung einzusenden , nebst einem summarischen Ausweis
über den Ansfall . "

Oesterreichische Monarchie
^ Wie « , 7 . März . Gutem Vernehmen nach wird noch

vor Ostern sowohl dem österreichischen Reichsrath als dem

ungarischen Reichstag eine Vorlage zugehen , welche daS
Recht einer Jngerenz der beiderseitigen Parlamente auf
die Verwaltung der vkkupirten Gebiete anerkennt , aber
das Maß und den Modus dieser Jngerenz genau um - ,
schreibt , im Uebrigen aber den Grundsatz aufrecht er¬
hält , daß für die staatsrechtliche Stellung jener ^Gebiete
lediglich der Berliner Vertrag maßgebend und Alles , waS
auf Grund dieses Vertrages vorzukehren , lediglich Sache der
gemeinsamen Vertretung , d . h . der Delegirten sei.

Italien
-s- Neapel , 7 . März . Prozeß Pafsanante . Der Berthei -

diger beantragt die Fortsetzung der Verhandlung iu Abwc -
senheit de« Angeklagten , der durch die gestrigen Aufregun -

gen erschöpft sei. Der Gerichtshof beschließt , den Angellag .
tm zum Erscheinen aufzufordern und im Weigerungsfall
Protokoll aufzunehmen . Der Angeklagte erscheint sodann
weinend . Der Präsident fordert das Publikum zur Ruhe
auf und ermuntert Pafsanante . Nach Verlesung deS Ex¬
pertenberichts spricht der Prokurator ; derselbe widerspricht der
Annahme der geistigen Unzurechnungsfähigkeit , gibt die Mög .
lichkeit von Komplicen zu , betrachtet das Attentat als Folge
einer Verschwörung und verlangt ein bejahendes Verdikt .
Vertheidiger Tarantini erklärt : Eine heilige Pflicht lege ihm
die Vertheidigung deS Angeklagten auf . Der Vertheidiger prüft
darauf den Lebenslauf Pafsanaute 'S , erörtert dessen Schrif¬
ten , berührt den Zeitpunkt des Attentats , acceptirt den Be¬
schluß der Experten und plaidirt für Zulassung von Mil¬
derungsgründen . Die Verhandlung wird hiernach aus 1
Stunde suspendirt . Nach Wiederaufnahme derselben erhebt
sich der Prokurator zu einer kurzen Replik , gegenüber welcher
der Vertheidiger seine Ausführungen aufrecht erhält . Der
Präsident trägt hierauf ein kurzes Resums vor und die
Geschworenen ziehen sich zurück . Nach 10 Minuten Be¬
rathung folgt das Verkitt : Schuldig ohne Zulassung von
MildrrungSgründen . Pafsanante wird zur Todesstrafe ver -
urtheilt .

Frankreich.
Paris , 6 . März . Seit der heute erfolgten Ernennung

Tirard 'S zum Minister liegt der Schwerpunkt des KabinetS
in der „ republikanischen Linken "

. Dieser parlamentarische
Verein , heute der zahlreichste , ist nunmehr im Kabinet durch
fünf Mitglieder vertreten , nämlich Leroyer ( Justiz ) , Ferry
( Unterricht ) , Cochery (Posten und Telegraphen ) , Tirard
( Ackerbau und Handel ) und de Freycinet (öffentliche Bau¬
ten ) . Zu diesen fünf Ministern aus der republikanischen
Linken kann auch noch der Minister des Innern Lepvre

; gezählt werden , der zugleich der republikanischen Linken und
der Union Republicaine ( Gambetia ' scher Verein ) angehört ,

j während das linke Zentrum nur noch vier Minister hat ,
> nämlich Waddington (Präsident und AeußereS ) , Leon Say

j (Finanzen ) , General GreSley (Krieg ) und den Admiral
! Jaurvguibcrry ( Marine ) . Die Letzteren sind wede ^ Depu -
! tirte noch Senatoren , gehören aber in Folge ihrer Mei -
i nungen zum linken Zentrum . Von den Untexstastssekretären
! gehören zwei der republikanischen Linken , zwei der Union
^ Republicaine und einer dem linken Zentrum (der neue

Unterstaatssekretär im Innern , Martin -Feuillee ) an . Diese
! neue Lage der Dinge hat zu vielfachen Berathungen unter
! den verschiedenen Vereinen der Linken Anlaß gegeben . ES
! handelt sich bei denselben um die Bildung einer republikani -
! schen Mehrheit , welche das Kabinet mit aller Entschlossen -
! heit unterstützt und verhindert , daß dasselbe jeden Augen -
! blick der Gefahr presgegeben ist , durch einen Bund der
i äußersten Linken , die sich tagtäglich toller benimmt , und der
! Rechten gestürzt zu werden . Die republikanische Linke hielt
! bereits gestern eine Berathung über die Sache ab . Das
' linke Zentrum wird sich morgen Nachmittag um 2 Uhr ver -

^ sammeln und die Linke hierauf um 4 Uhr nochmals zu -
^ sammentreten , um in dieser Hinsicht die nöthigen Beschlüsse

zu fassen . Einigen sich beide Parteien , so werden sie die
! Mehrheit in der Deputirtenkammcr selbst dann haben , wenn
! die Union Republicaine , die äußerste Linke und die ganze

Rechte Zusammenhalten sollten . Kommt es zwischen beiden
Vereinen morgen zu keiner Einigung , so ist die Existenz des
KabinetS bedroht . Dasselbe besteht « ach der Einsicht deS

! Berichtes von Brisson über den 16 . Mai darauf , daß
Broglie , Fourtou und Genossen nicht in Anklagezustand ver¬
setzt werden . — Herzog Broglie befindet sich seit einigen
Tagen in Rom . Ec verließ Frankreich , weil er den Aus¬
gang über die Debatte über den Bericht des Untersuchungs -
Ausschusses abwarten will .

-f- Paris , 7 . März . Die Untersuchungskommisfion über
die unter dem Ministerium des 16 . Mai vorgekommenen
Wahlmißbräuche vernahm heute die Minister Lepöre und Le¬
royer ; dieselben erklärten , das Kabinet habe Kenntniß vom
Kommissionsbericht genommen , beharre indeß bei der Zurück¬
weisung der Anklageverhängung über die Minister vom 16 .
Mai . Nachdem sodann die Minister die Kommissionssitzung
verlassen hatten , entschied die Kommission nach vorhergegan¬
gener Berathung mit 21 gegen 7 Stimmen , bei der Kam¬
mer die Erhebung der Anklage gegen die Minister vom 16 .
Mai zu beantragen . — Der „ Moniteur " glaubt behaupten
zu können , daß sämmtliche französische Botschafter bei den
fremden Mächten ihre Entlassung nehmen würden , falls das
Kabinet Waddington zurücktreten sollte . — Die Kommission
zur Prüfung der Vorschläge wegen Zurückverlegung des
Sitzes der Kammern nach Paris vernahm Waddington ,
welcher sich einem entsprechenden . Seitens des Kongresses zu
fassenden Beschlüsse nicht abgeneigt äußerte , jedoch darum er¬
suchte , die Angelegenheit zu vertagen bis nach Lösung der
Frage betreffs Vorgehens gegen die Minister vom 16 . Mai .

Großbritannien .
* London , 7 . März . Amtlich wird bekannt gemacht , daß

alle Diejenigen , die irgend einen Thcil Oestereich - Ungarns
zu bereisen gedenken , gut daran thun , sich mit einem Passe
zu versehen .

Der Staatssekretär Mr . Cron wird einem seit zwei
Jahren im Zuchthause sitzenden und zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe verurtheilten Arbeiter , Namens Habron , den sog.
, st-66 xaräon " gewähren . Dieser Haborn hat es zumeist
seiner Jugend zu verdanken , daß an ihm das seiner Zeit in
Manchester gefällte TodeSurtheil nicht vollstreckt ward . Die
Regierung aber muß andererseits herzlich froh sein — keinen
Justizmord begangen zu haben . Es handelte sich um die
Frage : hat Habron den Polizeidiener Cock erschossen oder
nicht ? Diretter Beweis lag nicht vor , trotzdem bejahte die
Jury die Frage . Jetzt aber hat der ( neulich gehängte ) be¬
rüchtigte Mörder Charles Peace bekannt , damals auch in
Manchester seinen Revolver mit Erfolg gebraucht zu haben .

Vom afghanischen Kriegsschauplätze geht der „ Times " fol¬
gende Depesche zu aus Attakarez , 22 . Februar : Oberst
Malcolmson war gestern bei KuSk -i-Nakhud gelagert mit
268 Mann vom 3 . Scinde -Kado - Regiment und 120 Mann
vom 2 . Beludschu -Kado - Regiment . Um 4 Uhr Nachmittags
stürmten plötzlich 1500 AlizaiS unter Madjid und Abuluck
über einen 1000 AardS entfernten Hügel heran . In zwei
Abtheilungen kamen sie auf das Lager heran ; die britische »
Offiziere ließen ihre Leute sofort ausfitzen und warfen sich
im Galopp dem Feinde entgegen . Der Feind hielt den An¬
prall aus , ein Handgemenge erfolgte , durch das schließlich
die Afghanen zum Weichen gebracht wurden . Eine andere
Schwadron fiel ihnen in den Rücken und brachte sie völlig
zum Fliehen . Der englische Verlust betrug 1 Offizier und
4 Mann , der der Afghanen 150 Tobte . Dost Mahomed ,
der Alizai -Häuptling , der im Lager war , als seine Stammes -

genoflen e» überfielen , verschwand während der Verwirrung .
In New - Dork soll eine Universität für Neger und

Farbige errichtet werden . Hauptziel derselben soll die Her¬
anbildung junger Leute zu Lehrern für die Farbigen im
Süden sein . Weiße , die sich demselben Zwecke widmen
wollen , sollen auch zugelassen werden . Eine große Geld -

summe ist bereits durch 20 reiche Kaufleute New - Aorks , da¬
runter viele Farbige , zusammengebracht worden . Es ist noch
nicht entschieden , ob auch Frauen zum Studium zuzulassen
seien.

Dänemark .
Sopenhageu , 4 . März . Der „ A . Z . " wird von hier ge¬

schrieben : Unsere ganze Stadt ist von der Nachricht erfüllt ,
daß eine Note aus Berlin angelangt sein soll , welche die

Forderung stellt , daß der bekannte Redakteur des „ Fädre -
landet " , Hr . Pl,ug , wegen beleidigender Aeußerungen gegen
den deutschen Reichskanzler , die am 6 . Februar d . I . in
seinem Blatt enthalten waren , vor Gericht gezogen werde .

Der betreffende Artikel des „ Fädrelandet " war voll wüthen -
der Angriffe gegen die beiden deutschen Großmächte r egen
de- Traktat - von 11 . Oktober ; >- wendete Hr . Ploug
sich gege .i de» Fürsten Bismarck in wahrhaf pöbelhafter
Weise und in Ausdrücken , daß man sich darüber wundern
muß , wie ein solches Blatt noch iu der besseren Gesellschaft
geduldet wird . Wenn iS sich erwahrt , daß man von Berlin
aus den Redakteur für diese und ähnliche Ausdrücke zur
Verantwortung gezogen haben will , so wird die dänische
Negierung sich dessen kaum weigern können , da nach dem
8 2 des Strafgesetzes Derjenige , welcher fremde Mächte be-
leidigt , indem er die regierenden Personen lästert und ver¬
höhnt , oder ihnen unehrenhafte und schimpfliche Handlungen
zuschreibt , mit Gesängnißstrafe angesehen werden soll . Die
dänische Regierung wird sich um so weniger einer aus diesem
Anlaß an sie ergangenen Aufforderung entziehen können , als
sie selbst, da sie in ähnlicher Lage war , indem einige schwe¬
dische Blätter das dänische Ministerium wegen Ausstellung
deS Provisoriums scharf angriffen , von der schwedischen Re¬
gierung Genugthuung verlangte , die ihr auch in vollem
Maße wurde , indem die Redakteure jener Blätter mit Ge -
fängnißstrafe belegt wurden . Wie gesagt , ist die ganze Stadt
über diese Angelegenheit in Bewegung . Während Einige dem
alten groben Schwätzer Ploug , der so viel Unheil gestiftet
hat , eine derbe Lektion von Herzen gönnen , meinen Andere ,
Laß unsere Regierung sich eine solche Demüthigung nicht
bieten lassen dürfe , sondern die an sie gerichtete Aufforderung
abschlag - a müsse — und sollte es darüber u ich zum Kriege
kommen ( !). Ein solcher wäre ja doch unausbleiblich , man
sehe deutlich , daß Deutschland es jetzt ernstüch auf Däne¬
marks Untergang abgesehen habe , und da wäre es besser,
lieber gleich eine Enscheidung zu suchen , als lang in unge¬
wissem Zustande zu schweben . Die Kopcnhagener Bevölkerung
ist immer sehr exaltirt gewesen und zog in der Politik selten
die Vernunft zu Rathe : von der Regierung aber darf man
hoffen , daß sie es vermeidet , unser Land aus diesem gering¬
fügigen Anlaß in ernste Ungelegenheiten zu bringen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . März . Sicherem Vernehmen nach find
Seitens der Großh . Finanzverwaltung die Verhandlungen
nunmehr zum Abschluß gebracht worden , wonach die Kündi¬
gung und Rückzahlung der in den Jahren 1870 und 1871
kontrahirten 5prozentigen Eisenbahn -Schuld fichergrftellt wird ;
den Inhabern jener Schuldtitel werden 4prozentige Obliga¬
tionen zum Umtausch angeboten werden .

8ebw . Karlsruhe , 5 . März . (Au - der Sitzung deS Stadlraths
unter Borfitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Anläßlich de - am
18 . Januar d. I . in einer Bahnhos -Werkftätte ausgebrochenen Bran¬
des wird von Großh Generaldirektion der StaatS - Eisenbahnen dem
Stadtrath mitgetheilt , daß iu den läng - der Bahnhof - Straße fich hin-
öiehenden Gebäulichkeiten der Bahn der Borrath der daselbst aufbe »
wahrten Oele , welcher in schmiedeisernen Listernen gefaßt , kaum
größer sei, al« dies in jedem größeren Materialgeschäft in der Stadt
der Fall wäre ; fernem , daß bereit» seit geraumer Zeit au» Bahnhof -
Arbeitern und dazu geeigneten Bediensteter » ein» Bahnhof - Feuerwehr
errichtet worden sei. — Im Monat Februar gingen im StMgart -n
an Eintritt - laxen ein : Einzelkarten 34 M . 70 Pf ., Winter - bonnernen »
b M . — Im gleichen Monat wurden im städt . Bierordt - Bad
an Bädern verabreicht : Douche 41 , Wanneubäder 718 , russischeDampf -
bäder 157 , heiße Luftbäder 40 , im Ganzea 856 Bäder , aus welchen
eine Einnahme vou 1012 M . 40 Ps . erzielt wurde . - In letzter
Baukomwisfionr - Sitznog wurden 2 Nrn bauten mit zusammen
7 Stockwerken nud 26 WohnungSräumeu zur Genehmigung bean¬
tragt . — In letzter ArmenrathS »Sitzung wurden bewilligt : wöchent¬
liche Unterstützungen aufS Monate für lg Personen S3 M .
5" Pf . , vorübergehende Unterstützungen für 39 Personen 290 M .,
für Anschaffung von Kleidern, Schuhen rc. für 38 Personen 254 M .
22 Pf ., Armensuppen für 25 Personen auf 3 und 4 Wochen, Kran -
kensoppen für 4 Personen auf 3 Wochen, Anschaffung von Koufir -
mandeukleidern süc 25 Kinder hier unterstützung - berechtigter unbemit¬
telter Eltern .

' Karlsruhe , 8 . März . Dem Jahrerbecichte sür 1878 der
Allg . Kranken , und Sterbekasse der Mitglieder
hiesiger Druckereien entnehmen wir . daß bei einer .Einnahme
der Beträge von 1620 M . 40 Pf . an Krankengeld 1052 M . 89 Pf .
vergütet wurde . DaS Vermögen der Kaffe betrag am 28 . Dezember
1878 3100 M . 45 Pf . gegen 2994 M 82 Pf . am 29 . Dez . 1877 .
Der wöchentliche Beitrag de» Mitglied « ist 35 Pf ., der Unterstützun, »-
ansprach ist ein Jahr lang wöchentlich 10 M . ; ärztliche Behaadlun ,
und Medikamente werden von der Kaffe bestritten ; da» Sterbebene -
fizium ist 70 M .

Au » dem Berichte sstr 1878 «er Wittwen - und Waise » ,
lasse der Mitglieder hiesiger Druckereien ist zu ersehen , daß bei
einer Einnahme von 1369 M . 87 Pf . an 10 Mttwen und 1 Waise
795 M . »«»gezahlt worden . Der Bermögen - stand der Kaffe ist Ende
1878 8383 M . 69 Ps . gegen 8008 M . 82 Pf . am 31 . D -z. 1877 .
Der wöchentlich« Beitrag ist 20 Pf . -da, Mitglied , da» B -n - fizinm
der Witwe beträgt monatlich 6 M . , je nach der Dauer der Mitglied¬
schaft auch mehr.

* Karlsruhe , 8 . März . ( Großherzog l. Hoftheater .)
Repertair vom 9. bi» 16 . März . Sonntag den 9 . März .
36 . Abonnement - Vorstellung. „ Ein SommernachtStraum ", phantasti¬
sche» Lustspiel in 3 Akte» , von W . Shakespeare , übersetzt von Schlegel ,
mit Musik von Felix Mendel - sohn-Bariholdy . Anfang '/,7 Uhr . —
M - n t a g den 10 . März . 38 . Ab.- Vorfi . „ M iha oder Der Markt
zu Richmond "

, Oper iu 4 Aufzügen , von W . Friedrich , Musik von
Fr . v . Flotow . Anfang Uhr . — Dienstag den II . März .
37 . Ab.- Borst . „ Faust "

, Tragödie in 5 Akten, von Goethe , mit Mustk .
Für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient . Ansaag 6 Uhr . —
Mittwoch den 12 . Marz . Aaßer Abonnement . „ Konzen " de»
Virtuosen Dengremont . — „ Am Klavier "

, Lustspiel iu 1 Akt,
von Th . Barritzre und Jule » Lorrain . Nach dem Französtschen be¬
arbeitet von Grandjean . Anfang * , 7 Uhr . — Mittwoch den 18 .
März (in Baden ) . 22 . Ab. Borst . „Wildseuer "

, dramatische» Ge¬
dicht in 5 Akten, von Fr . Halm . Anfang ^ 7 Uhr. — Donnerstag



dm 13 . März . SS . Abg .- Borst . »Dir Nachtwandlerin '
, Oper in 3

Akten , nach dem Jtalirnischen . Musik van Belli .i ' . Anfang >/,7 Uhr .
— Freitag dm 14 . MSrz . Außer Abonnement . „Konzert " de»

Virtuosen Dengremont . — Sonntag den 16 . März . 40 .
Ab .-Borst . »Der schwarze Domino "

, Oper in 3 Akten , nach dem

Französischen bearbeitet von Frhrn . v . Lichlrvpein . Musik von Ander .
Anfang ' ,7 Uhr .

Für die salgende Woche ist in AnSstcht genommen : Dienstag den
18 . MSrz . 41 . Ab .-Borst . „ Ein Gla « Wasser " . — Mittw , ch den
19 . MSrz (in Baden ). 23 . Ab .- Borst . „Jphigema aus TaariS " . —

Donnerstag den 20 . März . 43 . Ab.- Borst . » Lucia von Lämmer -
moar " . — Freitag den 21 . MSrz . 42 . Ab .-Borst . „ König Lear " . —

Samstag den 22 . März . Außer Aboon . „ Meister Martin " . (Neu .)
— Sonntag den 23 . Marz . 4S . Ab. -Borst . „ Götz von Berlichingcn " . j

WieSl » ch , 7 . März . (W . Z .) Vergangenen Donnerstag hielt
der Gewerbeverein seine erste , recht besuchte Generalversamm¬
lung ab . Nachdem der Vorstand eine kurze Ueberficht über dir Thä -

tigkeit de» Verein » im vergangenen Jahre gegeben , wurde der Rechen -

schasiSberichl de» Berein - rechuer » abgeschätzt . Durch die Ueberschüsse
der " N September v. I . abgehaltenen und so gut ausgefallenen Ge -

weroeaurstellung kam der Verein in Besitz einer hübschen Summe ,
Damit werden nnn populäre , in die verschiedenen Gewerbesächer ein -

schlLgige Werke oagekaust , um jedem Meister Gelegenheit zu geben ,
durch Lek .üre und geschmackvolle Muster sich i« seinem Handwerke
weiter ouSzubildra . Schließlich wurde eine Kommisston beauftragt ,
nach den Statuten de » LandeS - Gewerbeverein » di « Ort - statuten für
unfern jungen , rasch entwickelten Verein auszuftellen .

Heidelberg , 7. März . Laut Mittheilnng Großh . Bezirks¬
ämter fanden im verflossenen Monat 575 Untersuchungen von Lebens¬
mitteln statt (44S auf Milch , 7 aus Rahm . 44 aus Butter , 9 auf
Mehl , 15 aus Gewürze , 51 auf Würste ) ; auf Grund dieser Unter¬

suchungen wurden 17 Personen (wegen Fälschung von Milch , Butler
und Gewürzen ) mit zusammen 214 M . bestraft . — Der Kreis der
für diesen Winter an gekündigten akademischen Vorträge ist durch den
jüngst von Hrn . Prof . vr . Fürstnec über „humanitäre Bestrebungen
in der Psychiatrie " gehaltenen Vortrag geschloffen worden . Ja dem¬
selben schilderte Redner die verschiedenen AussaffungSweisen , welche im

Verlaufe der Geschichte die Geisteskrankheiten erfuhren , sowie die Be -

handlungSweisen der Irren , welche mit der jeweiligen AusfafsangS -
art der Krankheit in unmittelbarstem Zusammenhänge stand . Hatten
sich die Geisteskranken bei den Griechen einer durchaus Menschen -

freundlichen Wartung zu erfreuen , gelangte die medizinische Kunst bei
den Römern zur Annahme körperlicher Ursachen für jene Krankheit
und verpönte auch sie jede rohe Behandlung der Kranken , so bietet
der lange Zeitraum vom 3 . bi» zum 16 ., ja 17 . Jahrhundert nach
dieser Beziehung ein höchst trübe » Bild : von einer Anschauungsweise ,
welche die Geisteskranken als Berbrecher oder al » mit der Hölle in

Verbindung stehende Personen brandmarkte , war eine irgend menschen¬
würdige Pflege der Armen nicht zu erhoffen . Und selbst a !» das 18 .
Jahrhundert vom Standpunkt der allgemeinen Menschenrechte au »
auch diesen Kranken endlich Recht widerfahren ließ , mußte nochmals An¬
fang » diese» Jahrhundert » die « oralistische Aasfaffuag - weise von der al »
durch die Sünde bedingten Geisteskrankheit überwunden werden , bi« man
endlich dazu fortschritt , Geisteskrankheiten lediglich für Gehirnkrankheiten
zu erklären . Hat in unmittelbarer Folge dieser Erkenntniß die Fürsorge
für die Irren in kurzer Zeit einen erstaunlichen Aufschwung genom¬
men , so läßt doch hauptsächlich der Mangel an materiellen Mitteln
da» vorhandene vedürsniß nach Bersargung aller Geisteskranken
zur Zeit nicht befriedigen . Jndeß wird durch die Einrichtung von
Kolonialanpalten für unheilbare Geisteskranke und von Siechenhäusern
für geistesschwache Kinder in den eigentlichen Irrenanstalten mehr
Raum zur Aufnahme vorübergehend Kranker gewonnen werden . —

Zum Schluffe des Vortrag - schilderte Redner in eindringlicher Weise
die Pflichten , welche uns als Laien den Geisteskranken gegenüber ob¬

liegen , deren gewissenhafte Erfüllung mit den Bestrebungen der

Wissenschaft und der Opferwilligkeit de» Staat » Hand in Haud gehen
müsse .

Heidelberg . 7 . März . (Hdbg . Ztg .) Unsere Stadt bat da»

Hiuscheiden eine » allgemein geachteten ManneS zu beklagen , welcher
hente nach mehrjährigem Leiden von dieser Welt abberusen wurde .
Hr . Stadtrath W . Hoffmeister wurde heute durch einen sanften
Tod seiner trauernden Familie und seinen Freunden plötzlich entrissen .
Der Verstorbene war eia nm unsere Stadt hoch verdienter Mitbürger ,
lauge Zeit hindurch Verrechn » der städtischen Sparkaffe , deren leb-

hast « Aufschwung dem Verstorbenen wesentlich zn verdanken ist, einige
Jahre zweiter Bürgermeister ; al » langjähriger Präsident de» Theater -
kowitö 'S hat er sich auch um da» Gedeihen unsere » städtischen Koust -

iustitute » viele Verdienste erworben .

Wertheim , 5 . MSrz . (Werth . Ztg .) Auf dem heutigen Bieh -
» arkt war viel Angebot in ausgezeichneter Waarr , aber Kauflust auch
bei sehr ermäßigten Preisen sehr wenig . Bei der Masse de» aufge¬
führten fetten and wohlgenährten Biehe » vom schwersten and Mittel -

schlage wareu sehr wenige Käufe . Großhändler -waren höchsten » dem
Namen nach vertreten and diese zeigten sich zurückhaltend , abwartend ,
da sie aus noch größeren Rückgang der Preise rechnen . Zucht - und

Arbeitsvieh erhält sich auch kaum im früheren Preis « , obwohl danach
eher Frage ist. In Folge de» schwachen Absätze » de» Mastviehes
waren die Käufe bei letzterem auch kaum nenuen »werth .

* Baden , 6 . März . Letzten Dienstag fand , wie da » „Bad . Wo¬

chenblatt " berichtet , die dritte Bersaunnluug de» hiesigen Ge -

werbevrreinS statt , welche die „Zollpolitik " al » ersten
Gegenstand der Tagesordnung hatte . Die beiden sich gegenüberstehendea
Anschauungen wurden in eingehender Diskussion mit Wärme »« treten .
Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war die Ausstellung
in der Turnhalle . Dieselbe soll im Monat August d . I . statt -

finden und sämmtltche hiesige Gewerbetreibenden sollen aufgesoröert
werden , sich hieran zu betheiligea . Namentlich ' wurde betont , daß keine
Stadt so zur Abhaltung einer Ausstellung geeignet sei , wie Baden ,
de« großen Fremdenverkehr » halber . Die Mitglied « ermächtigten den

Vorstand , die nöthigen Vorarbeiten vorzunehmen , und demnächst wird
in einer weiteren Versammlung über deren Erfolg Bericht erstattet
werden . - Hierauf wurde eine gleichzeitige Ausstellung von Lehr-

lingSarbeiteu beantragt ; die Versammlung trat diesem Anträge bei .
Hiermit war die Tagesordnung « schöpft und der Vorsitzende , Hr . E .
Fab « , schloß die Bersammlung . -

Osfenburg , 6. März . (Ort . Bote .) Die Weinverfteigcrung de»
Rentner » Franz RieS , welche heute im Gasthof znm Adler abgehaltcn

wurde , war sehr besuch' . Die Weine , aa » den bisten Lagen Dar¬
bach und Zell , waren durchweg gut gebaut und gingen bi» zur
vorzüglichsten Qualität . Die kleineren Weißweine wurden sämmtliche
zu 45 — 70 Mark Pro Hektoliter »ersteigert , dagegen fanden die hoch,
feinen 70er , 74er und 76 « Weißherbste und Klevner zum Preise von
80 —105 Mark nur einige Liebhaber . Für die Roth reine , welche im
AbtShose in Zrll -Weierbach gelagert find , war die Nachfrage weniger
lebhaft und wurde für feinere 74 « und 76cr Sorten bi» zu 110
Mark geboten . Za bedauern bleib «, daß die hiesigen Weinoersteige -
rangen , den Durbachna gegenüber , weniger stark von Fremden be¬
sucht werden ; hauptsächlich scheint die» darin seinen Grand za haben ,
daß der hiesige Platz wegen seiner großen Ausfuhr sogenannter ver¬
besserter Weine bei Bedarf reiner Waare wenig « ausgesucht wird .

ck Kenzingen , 7. MSrz . Unsere MuseumSgesellschast läßt in
diesem Winter gemeinverständliche , wiffenschastliche Vorträge halten ,
welche sehr besucht und beliebt find . So hielt gestern Herr prall .
Arzt Friedr . Sch « - rer eine Vorlesung über «die Luft in ihrer
Bedeutung für den menschlichen Organismus " . Möge die Anerken¬
nung , welche seine klare , geistreiche Darstellung gefunden hat , ihn auf -
mnnlern , uns mit weiteren Borträgen , welche unsere Gesundheit und
die ihr dienlichen Maßregel » zum Gegenstände haben , za erfreuen .

vermischte Nachricht»».
- - Nach den letzten Mittheilungen über die Katastrophe in Blei -

berg hatte dir Lawine , welche Dienstag » Nachmittag » abging , eine
Länge von 100 m und eine Höhe von 10 m ; zerstört find in Bleiberg
6 , in Hütteudors 3 Häuf « . Die Zahl der Todtea beträgt bi» jetzt
37 , davon wurden Freitag 29 beerdigt .

Nachschrift .
-
s- Berit » , 8 . MSrz . Seine Majestät der Kaiser glitt

gestern Nachmittag beim Promeniren auf dem glatten
Parquetboden aus und erlitt eine leichte Kontusion an der
rechten Hüfte . Nach gut zugebrachter Nacht nahm der
Kaiser heute in gewohnter Weise die regelmäßigen Vorträge
entgegen .

-s- Berlin , 8 . März . Der Reichstag begann die zweite
Lesung des Etats und genehmigte ohne Debatte den Etat
des Reichskanzlers .

Beim Etat des Reichskanzler -Amts bemerkt Minister
Hosmann Hänel gegenüber , daß die Kreirung einer neuen
Rathsstelle mit der Annäherung des preußischen Handels¬
ministeriums an das Reichskanzler - Amt nicht Zusammen¬
hänge , sondern durch das Bedürfniß des Reichskanzler -Amts
bedingt sei .

Bethmann - Hollweg wünscht eine weitere Ausdeh¬
nung der Bestimmungen des Viehseuchen - Gesetzes , um die
Ansteckung im Keime ersticken zu können .

Reichskanzler Fürst Bismarck sagt die Beachtung der
gegen das Rinderpest -Gesetz geäußerten Bedenken zu . Ein
neu ausgrarbeitetes Viehseuchen -Gesetz solle, noch vor der Vor¬
legung an den BundeSrarh , Sachverständigen zur Begut¬
achtung vorgelegt werden .

Ec könne aber nicht zugeben , daß der Schutz der Grenzen
gegen die Einschmuggelung verseuchten Viehes nicht zu ver¬
stärken sei ; in dieser Richtung könne nicht genug geschehen .
Die Verschärfung der Bestimmungen des
Strafgesetzbuchs gegen solchen Schmuggel sei
wünschenswerth ; dieselben seien zu milde durch die
Schuld Derjenigen , welche den Verbrechen gegenüber zu milde
wären .

LaSker bedauert diese Aeußerung , verlangt Beweise ;
frägt , woher das Signal zu solch' aufregenden Debatten
komme . Niemand habe sich milde gegen Verbrechen gezeigt ;
weßhalb würden solche Vorwürfe erhoben ?

Reichskanzler Fürst Bismarck gibt Lasker den Vor¬
wurf zurück , daß er eine sachliche Kritik seinerseits in be¬
lehrendem Tone nur dazu benutzt habe , um ihn einer auf¬
reizenden Beschuldigung zu zeihen . Er habe ja weder Las -
kcr genannt , noch an ihn überhaupt gedacht ; erst jetzt falle
ihm ein , daß Lasker allerdings das Strafmaß herabgesetzt
und jedesmal die verbrecherische Abficht nachgewiesen wissen
wollte .

Lasker erwidert , das Haus habe unter Mitwirkung der
Regierung das Strafmaß normirt ; die Kritik des Straf¬
gesetzbuchs durch den Reichskanzler sei geeignet , das Ansehen
des Reichstags im Lande zu schwächen.

FürstBiSmarck erklärt : Er begreife eine derartige Aus¬
legung seiner Worte nicht , durch welche er lediglich zur Aus¬
füllung vorhandener Lücken anregen wollte ; er habe Niemand
genannt und Niemand persönlich angegriffen ; er wisse übri¬
gens in jeder Richtung , was er bezwecken wolle , und brauche
zur Erreichung seiner Ziele keine Nebenwege einzujchlagen .

-f Paris , 7 . März . Das linke Zentrum beschloß , die
Rückkehr der Kammern nach Paris nicht zu unterstützen , da
die Inangriffnahme dieser Frage nicht zeitgemäß sei. Die¬
selbe Fraktion faßte den Beschluß , daß keinS ihre Mitglieder
zugleich bei einer andern parlamentarischen Gruppe ringe -
schrieben sein dürfe . — Das „ Journal des Dobats " , wel -
cheS seit 2 Jahren in Rußland verboten war , ist neuerdings
wieder zugelaflen .

f Madrid , 7 . März , AbdS . Die Ernennung des neuen
Ministeriums wird jetzt amtlich gemeldet ; die Portefeuilles
find folgendermaßen vertheilt : Martine ; EampoS Präsidium
und Krieg , Molins Auswärtiges , Silvela Inneres , Ayala
Kolonien , Pavia Marine , Toreno öffentliche Arbeiten , Orovio
Finanzen , Auriollrs Justiz . Die Minister werden noch
heute Abend den Amtseid leisten .

-s Madrid , 8 . März . Silvela wird an Stelle des Mar¬
quis v. Molins zum Botschafter in Paris ernannt . Mar¬
quis de Orovio wurde die interimistische Leitung des Mi¬
nisteriums der Kolonien übertragen .

-s London , 7 . März . Unterhaus . Unterstaatssekretär
Stanhope erklärt : Angesichts der jüngsten Unruhen in Birmah
verstärkte der VicekSnig von Ostindien , Lord Lytton , dir

Garnison vcn Brrtisch - Birwah durch 2 Eingrborenen - Regi -
ment « und ein britisches Regiment .

f London , 8 . März . Einer Meldung der „ Times " aus
Konstautinopel zufolge hat die Pforte bei Melanih , Gevre -
cop und Gumurdjina 8 Brigaden gegen einen Einfall der
Bulgaren in Makedonien zusammengezogcn .

ch St . Petersburg , 8. März . Die Kaiserin dürfte ihrer
Gesundheit wegen zu Ende März alten Styls nach der
Krimm Meisen . Der Kaiser will die Kaiserin begleiten und
nach zweimonatlichem Aufenthalt zurückkehren . Man erblickt
hierin einen Beleg einer ruhigen Auffassung der höchsten
Kreise gegenüber den verbreiteten Alarmgcrüchten .

ch St . Petersburg , 8 . März . Es ist vollkommen unbe¬
gründet , wenn behauptet wird , Professor Lewin habe bei
Prokoffjeff die Pest oder die astrachanische Krankheit konstatirt .
Lewin bestritt lediglich die Syphilis und erklärte den Fall
für eine lymphatische Drüsenanschwellung , oyne stch dem Ur -
theilr Botkin 'S anzuschließen .

ch Tirnowa , 7 . März . Eine bulgarische Nationalbank
wird demnächst mit einem Kapital von 2 bis 3 Millionen
errichtet werden .

ch Konstantiuspel , 7 . März . Ein Jrade in Betreff der
neuen griechischen Grenzlinie ist heute erlassen worden . Die
darauf bezüglichen Instruktionen werden nach Prevesa ge¬
sandt . Die Türkei würde danach den Distrikt von Janina
und beinahe den ganzen Golf von Arta behalten . Die
Grenzbrrichtiguug wird als nicht hinreich <id erachtet , um
Griechenland zu befriedigen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . Mörz , die irrigen vom 7 . Mär, .)

Ftaatspapiere .

Deutsch !. 4 »/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 >/, »/,Oblig . Thlr .
Baden 5 "/o „ fl.

» 40, »/, . Thlr .

. i" /! «,. „ v. 1842 « .
Bechern 4 ' /, °/ , Obligat , fl.

'
4 °-

° ' '
L

Württemberg 5°,^Obligat , fl.
-
- 4 °/° „ fl.

Nassau 4 »/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 »/, Obligat , fl.
Pefierr . » »/, SilSrrremr

Zin » 4 >/, °,„

101
102»/,

95 ' /,
96

95 »/,
101 ' si,

95 »,»
101'/,
101'/,

96 » ,
98

96 '/ , chesterr . 4°/, Hokdreat « 66 ' /,

55 . 18
97 ., .
97 ' /,

Hrsterr . » »/, Sapierrenl «
Z -NS 4 ' /, »/,

Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .LL8kr .
bürg 4 "/, „ i .Tgl .s105kr .

Rußland 5°/o Oblig . v . 1870
L 12.

5 »/« do . von 1871
^Schweden 4 ' /, "/o do. i . Thlr .

Schwciz4 ' /, °/,BeruSttSobl .
W .-Kmerika 6 "/ „ Aond »

, 1885r von 186 »
! 5 "/„ dto . 1904r
! ( " i„ r v. 1864 )
i3 °/o Spanische
! Bolle sranzös . Reut «
>4' ,. «/« «arlSrutz«

84 ' / ,
98 - /,

100 ' , ,

100
14 ' / ,
112

Aktie « »ud Prioritäten .

AeiHoku » »
« Lisch - v ««k

153 ' ,.
103

Deutsch« « eredsoNmk
jarmkadt « Iiauk —
pesterr . UatiouatSauk 685
jeflerr . AredU -Aktie » 208 ' /,
rheinische Areditkauk 88 ' / ,
»eutsche HffekteuSauk 116

4 ' /, "/„ pfalz .Maxb - hn500fl . 114 »/,
4^/^ ess . Ludwigkbahn 250fl . 66 ' /,
8 »/, »st . Sin . ZtaotoRch » S13 >/,
S »/g „ Aad . <Lo » »«r »«» 55 »/,
» ' /« ,. Aordmestö . A ioo »/ .
5o/ „Rud .. Eisnb. 2.Sm.200fi. igg
5 < BSHm . Wrllb .. « . 200fi . 145
8 ^ Ir «uz . A» sef-stis « G . 1140 ,b °/oElisab .-B .. « t . b200st . 1451

'
"^ " »ier 194 ' /

'

56 »,.5°/Mähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5°/^ zShmWest ».. Pr .i.« ilb.
5°/. Elisab ^S.-Pr .i.« . I .Tm.
5»/, dt». „ LLm.
5»/, dw.stemrfr . 1873 „
5»/ , do. (Nenwarkt -Rieb )

55 ' /.
76 ' /,

81 - /.

71 ' /«
73 ' /,

iWUtzouaa -Drau
^ onpr. Rudolf-Prim,
von 1867/68 —

5-/^ tr «npr,Rlid .- Pr .» . 1869 —
S ^ »st.Mrd « est» . . » ^ F . 89 ' /,
v«/. „ „ IL « . 71 ' ,
b-/a Borarlberg « 62
b»/,Ung «r .Ostb ^ Pri «r .i.G . 55 »/,

7z, ,
76 ' / ,
74 ' /.
86 » ,
48 - ,.

70
77 ' / ,
47 - ,

10S
98 ' /,

/. Ungar .Galiz .
b»/,Ungar . Lii .-Anl .
50 ^ str.Süd -Lomd .Pr .i.Fr .
3»/, öftr . Güd -Lomb^Pr.
5-Mstnr .S !aatlb .-Pr .
3-/M « r .Staar »b.-Pr .
K»/Mien . -Pottendorf -Pr .
8 »/^ ivorr ..Pr ., i>u . 0,0 » v .

!:

le Thlr.

Lnttnil
Poe. Missouri

Ankehensloss « »« d Prämienanleihe .

8 ' /, °/oPreuß .Prkm . IMTHl . -
Eöln -Mindener 100 -Ldal « .

Loose 119 ' /,
Bahr 4 "/, Prämien -Anl . —
Badische 4 °/, dto . 123 ' /,

„ 35 - fl. -Loose 157 .—
Vrevnschw . 20 -Lbl » Loose 82 .80
Großh . Hessische SÜ-si^ Loost
Au »bach- Gunzerchtms . Loose 28 .60

Orfir . 4»/,250flL «osev .18S4 105 ' /,
„ 5«/^ Ü0fl. . „ V.1860 111 ' /,
„ lOO- fl .- Lvose v . 1864 265 .—-

Ungar . StaarSloose 100 fi. 15 « . —
Raab - Grazer 1,X 'THIr .Loose 75 ' / ,
Schwedische 10 - Lhlr .- Loose 46 .—
Finnländer 10Thlr .-L»»s« — .—
Meininger 7-fi. -Loos- 19 .80
3°/^Old«nb»rg« 40. Thlr^L. 120

Wechselkurse, Kolb und Silber .

Ducakn . .
Lü-Airancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollar - in Gold

Hendttrz r fest still.
8 . MSrz . Kreditaktien 415 .

Mt . 9.54 —59
„ 16.18 - 22

20 .35 - 40
16 .65- 70

4 .17- 20

StaatSbaha

L »« d»n10Ssd . St . 3«/o 204 .87
Wart » 10 « Ar « . 3 °/, 81 .05
M1 « » 10vst . Sftr .W . 4 ' /, °/, - . -

DiScvnto . . . l .S . 4 -/ ,
Holländ . 10 . sl-. St . Mk . 16 .—

zs «rkt « er WSrs «. - — -
426 .— , Lombarden 113 — , DiSc . Lommandit 133 .70 , Reichsbaak
152 .90 . Tendenz : fester.

Wiener Wirst . 8 . März . Kreditaltie » 229 .80 , Lombarde «
— , Anglobank — , N -PoleanSd 'or 9.30 . Tendenz : gedrückt .

Wetter « Aasdetsuachrichte » t » d« Anlage Sette II .

Bnamwartltch « Redaktear :
Heinrich G » ll in KarlSrnhr .

Großherzogl . Hostheater .
Sonntag , 9 . März . 1. Quartal . 36 . Abonnement - Vor¬

stellung . Ein Sommrruachtstraum , phantastisches Lustspiel
in 3 Akten , von Shakespeare , übersetzt von Schlegel . Musik
von Mendelssohn . Anfang ' /,7 Uhr .

Aenderung der Abonnementsnummer
Montag » 10 . März . 2 . Quartal . S8 . Abonnements¬

vorstellung . Martha , oder Der Markt zu Richmoud , Oper
in 4 Akten , von Flotow . Anfang ' /,7 Uhr .

Dienstag , 11 . März . 2 . Quartal . » 7 . Abonnements -
Vorstellung . Faust , Tragödie in 5 Akten , von Goethe .
Anfang 6 Uhr .



? Todesanzeige
F .5S9 . Karlsruhe .

H Verwandten und Freunden
2 die Traurrnachricht von dem

heute früh 7 Uhr erfolgten
Hinscheiden meines lieben Galten ,
Vaters und Schwagers

Aezirksthierarzt I . Schneider .
Die Beerdigung findet Montag

den 10 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause , Steinstraße 29 ,
statt .

Karlsruhe , den 8.. März 1879 .
Im Nomen der Hinterbliebenen :

Karoline Schneider ,
geb . Schönberger .

mL. Todesanzeige.
^ F . 524 . Säckingen . Ver -

wandten und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß meine
innigstgeliebte Frau

Theresia Bauhofer ,
geborne von Meeshengen ,

heute Mittag 2 Uhr nach sechs
Jahre langem schweren Leiden vom
Allmächtigen ins bessere Jenseits
abberufen wurde .

Säckingen , den 7 . MKrz 1879 .
Der tieftxauernde Gatte :
Bauhofer , Bezirksarzt .

Todesanzeige.
F . 531 . Büchenau .

Verwandten und Bekannten
widmen wir die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,
unsere innigstgeliebte Gattin ,

Tochter und Mutter
Martina Heneka ,

geb . Knoch ,
im Alter von 39 Jahren 4 Mona¬
ten , heute Morgen 5 Uhr nach acht¬
tägigem schweren Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten ,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Büchenau , den 8 . März 1879 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Joh . Heneka , Löwenwirth .
Die Beerdigung findet Montag

den 10 . März , Vormittags 9 Uhr ,
statt .

KL28 .1 . Staufen . Bon Revi or
Weiler in Staufen iS z« beziehen :
Erläuterungen und Formularien

zur
Grotzh . Badische «

Gemeinde - Rechnungs -
Anweisung

« ach den neusten Gesetze« , Verordnungen
« od Erlaffe, - E -oßh . Ministeriums des
Innern im Sep ember 1878 bearbeitet ,
während die von Fr - iburg aus augekür.digte
vom Jahre 1866 ist._

F .516 . « arl - ruhr .

Nur einige Vorstellungen
i« großen Saale der Eintracht .

Erste Vorstellung
Mittwoch de« 18 . MSrz 187S

Die

Zauberwelt
dargestellt van

Hoskünstler Sr Maj . de» Deutschen Kaiser- .

_ Anfang ? '/, Uhr._
F .478 . S. Nr . 243 . Ovenheim .

Ärztstelle
>e Ärztstelle ist sos «Die hiesige Ärztstelle ist sofort durch «inen

. üchtigen Arzt za besetzen. Für die Be¬
handlung der Ort - armen wird ein Aversvm
van 400 Mark nebst 4 Ster buchene» Scheit -
Holz sowie weitere Aversen von den um¬
liegenden Ortschaften in Aussicht aestellt.

Bemerkt wird , daß der Ort Odenheim
8800 , di« neberliegenden Orte ca. dkOO
Einwohner haben , eine Apotheke , Post und
Telegraph , sowie täglich zweimal OmaibuS -

verbtuduog zur Bahn vorhanden ist.
Odenheim , den S . März 1879 .

Gewrinderath

_ Harlsinger . _

S — 3 Zöglinge
wünscht rin Gymnafialprofcssor in Würt¬
temberg in da» Hau » anszunehwrn . Freund¬
liche Behandlung und gewissenhafte Förde¬
rung ihrer sittlichen wie wiffenschastlichen
Bildung wird zugefichert. Adresse bei der
Expedit,, » diese» Blatte «. F .436 . 2.

FL21 . 1 . Lahr .

Friseur -

der im Haararbeit «« ,
Hoarschueiden , Frist¬

en und Rasfire « gut bewandert ist , findet eine
„ ernde Stelle »ei K , rl « ebrr , Friseur ,
>ahr, Babe « .

Der Eintritt wäre erwünscht am »4 . Mär »
der 1. April .

F 530 . Daoaoeschingen .

Donaueschinger Pferdemarttt - Lotterie .
Bei der heute vor Noiar urd Zeugen stattgehabten Ziehung haben folgende

Loosnuwmern gewonnen :
Nro . 18476 . 1 Paar elegante Lbaisenpferde .

, 4423 1 „ desgleichen .
„ 19772 . 1 elegante » Reitpferd .

Ferner je ein Pferd die Nummern : 473 , 663 , 1199 , 1250 , 1433 , 1744,8092 ,
2446 , 2709 , 2769 , 3618,3684 , 4015 . 4594 4757 , 4804 , 6373 , 7739 , 8162 , 9200 , 9583 ,
ISl55 , 10455 . 11323 , 11596 , 11528 . 12155 , 12638 , 12716 , 12758 . 13260 . 13687 ,
13952 , 14141 , 14753 . 14755 , 14783 , 14794 , 15735 . 16867 , 16903 , 17043 , 17617 ,
18044 , 19480 , 19639 . 21268 , 22636 , 22679 , 23621 , 24137 , 24275 .

Die Gewinne stehen vom ZiebvagStage an aus Rechnung und Gefahr der Ge
wiuner und werden nur "egen Zurückgabe der betreffenden amtlich gestempelten Laos«
anSgeliefert .

Die Gewinne find Kronen 3 Wochen in Empfang za nehmen , widrigenfalls der
Anspruch ans dieselben verloren iß

TouaueschlNgeu , 7 . März 1879
» er

kmser k*L8ti ! leii, !

Dir Velficherüllgs-Grskllschlist IlttkrioslL
hat seit dem 1 . Januar d» I » . die LebeuSvttsichtttMg mit Garalltkautheil ein -
geführt . Die mit Anspruch ans Gewianantheil Versicherten bilden unter sich einen
beförderen Verband , welch- van dem alljährlich sich ergebenden Reingewinn 75 Prozent
überwiesen werden . Die einzelnen Mitglieder partieipiren an diesem Betrage nach
Berhältniß der Summe der von denselben gezahlten JahreSprämien . treten schon im
zweite» , aus da» betreffende Rechnungsjahr folgende Jahr in »ea Bezug der festge¬
setzten Gewinnontheile nud haben wegen der mit jedem Berstcheruvg »johrc steigenden
Gewinnbrtheiligong pon Jahr zu Jahr weniger an Beiträgen zu entrichten . Ber -
sicherte , welche die Prämie nur bi» zum Eintritt «ine » bestimmten Alter - zahlen , be
halten ihren Anspruch mit Gewinnantheil nach Berhältniß ihrer sämmllichtN Prämien -
zahlungen hi» zum Tode und treten demnach nach AkfhZren der Beitragsleistung in
den Genuß einer Rente in Höhe ihrer Dividenbeoanlprüche . Nachzahlungen zu den
bedungenen Prämien finden unter keinen Umstände « statt , da die Berficherten nur am
Gewinn , nicht aber auch am Verluste Theil nehmen und deßhalb von jeder Rachschuß'
Verbindlichkeit befreit find.

Prospecte , Antragsformulare , sowie jede gewünschte nähere Auskunft ertheilen
die Herren Agenten mit Bereitwilligkeit . F .8S8 . L.

Karlsruhe im Februar 1879.
Sureau - er Generalagentur

Nowaiksanlage Nro . 8

Garantie -Fonds :

Lebens -Verstcherungs Ilctien -Gesellschaft zu Stettin .
Laut «»herrlich bestätigt durch Köuigl . KabinetS - Ordre vom 26 . Januar 1857 .

Bersicheruugsbestand Ende 1877 : 128,390 Ver¬
sicherungen mit . 220,504,303

Kapital und ^ 127,488 .69 jährl . Rente .
Grundkapital : - 9,000,000
Ansesammelte Reser- „ 39,038,369

ven Ende 1877 : „ 30,038,369
Pnpillarisch sichere Hypotheken Ende 1377 : . . . „ 26,939,912
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1857 : . . „ 30,462,972
Jahres -Einuahme an Prämien und Zinsen 1877 : . „ 8,619,431
Im Monat Februar er . neue Anträge auf . . . „ 3,157,000
Neu abgeschlossen vom 1 . Januar bis Ende Dezbr.

1878 : 6546 Vers , mit einem Kapital von . „ 20,179,974
Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn -An -

theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „ 2,071,375
Die mir Dividenden - Anspruch Berficherten ber „ Germania " treten in den

Bezug der Dividende bereit - nach 8 Jahre » , vom Beginn der Versicherung ab gerechnet,
» nb erholten Dividende auf jede volle JahrrSprämie auch für Versicherungen mit
abgekürzter Prämienzahlung und abgekürzter Bersicherong » zeit ,
während andere Gesellschaften nur von »er Prämie für die einfache Versicherung ans
Leben » zeit Dividende gewähren .

Auf die Prämie für di« Versicherung eine» Kapital » , zahlbar bei Bollenburg
de » Svsten Leben- jahre- , bei früherem Ablebe « nach dem Tode de - Ver¬
sicherte « , beträgt nach der Bewinnvertheilmig ^au» dem Jahre 1877 die jährliche
Dividende in Prozenten der Prämie für die einfache Versicherung aus Leben »,

zeit für da- Beitritt - - Alter von Jahren :
SS s « SS 4 « 4S s »

36., Prozent ; 37 .« Prozeut ; 39. , Pr,zent ; 41 .« Prozent; 48« Prozent ; 58.« Pr,z .
gleich 26 Prozrnt der gezahlten vollen Jahre - prämie für die abgekürzte Leben« -

Berstcheruvg .
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die

Agenten und durch
Die General -Agenturin Straßburg i./E . , Kaqeneckerstr . 1.

A 500 . Cannstatt a. N .

Completk / eunlpehr -AllsröfliWes
liefern elegant und solid

Cannstatt a. N - Herm . Weissenbur ^ er Lk Gie .,
Blrchvaaren - »ad Feuerwehr - Regnistt n Fabrik .

F .52Ü . 1 . Oberschaffyausen am Kaiserstuhl .

Wein - Versteigerung .
Donnerftag den 27 . März , Vormittags 40 Uhr ,

lassen die Untecz -. rchneten in ihrer Wohnung folgende rein -

gehaltene Kaiserstühler Weine , worunter 700 Hektoliter
Jhringer Gewächs , öffentlich versteigern :

700 Hektoliter 1874er Weißwein ,
440 „ 1875er
430 „ 1876er „
410 „ 1877er

60 „ 1878er Rottzwein .
Proben werden vom 15 . Marz ab am Faß oder per

Post gegen Vergütung für Glas und Verpackung abgegeben .
Oberschaffhausen am Kaiserstuhl , den 3 . Marz 1879
sEt- ti- a Gottenheim) Boatsberaer St Hüqlin .

Mel 8iL«ri8t am ttiltmtio!
AlSNKVN

empfiehlt fich , da der Gasthaf zur Post hier eingegan - en ist !, dem reisenden

Publikum aus- beste mit comfortabler Einrichtung :
20 gut woblirre Zimmer

reell« gute Bedienung .
Fuhrwerkreisende mache insbesondere ans meine neuerbante

aut eingerichtete Stallungen anfmerksam . Ein - oder Zweispänner
Halle stets vorräthig.
F .177 . 5 . !8iK « rl8t , Hotelbesitzer .

D .270 .
9 .

aus äsn testen Lestauätbeilen äs»
Lmser Wassers unter Deituux 4er
lläministrrriov öerLönigVsiUlelms
kelsenquellen bereitet , von ds-
väkrter NeiUrrstt gegen äle Dsi-
cksn äer Respiration»- unä Ver-
äsuuoxs- Orgsne , i« xlomdirteu
Leksobtelu mit Lonttvistteiten I
vorrLtbix ILsrlSrilllS I
Io Otto s.eimdsvb '8 llirsvlispottlekv !

Lnxros -VersLLät : lllagLrin ckar
Lwsor kslsslltzllsllsn 1» VSl»

»s - ! ! ^ LlmiKoIlj - Hlii 'eü ! ! -L -r
t t die besten » . billigsten der Welt ! !

F .432 . 2 Für nur IS Mark »eisen -
den wir eine hochfeine echt englische Talmi -
- old - Pateutauker -Uhr mit feinstem
und beste« PräcifiouSanler Werk , genau
auf die Sekunde richtig gehend , in . schwerem
prachtvoll gravirtem Talmigold - Gehäuse ,
Sekanten Zeiger und Email - Zifferblatt .
Für d - S richtige Gehen dieser Udren wird
garaotir Zu jeder Uhr geben wir eine
elegante Talmigold Sette mit Medaillon
gratis . Diese Uhren stammen au- einer
folliten englischen Uhrenfabrik und haben
früher 26 Mark gekostet. Versendungen ge¬
schehen prompt gegen Postvorschuß «der
vorherige Geldeivsrndnuz durch da- „UH -
reurrvorthaus " (M - Nr.8439)
von » I « ll »E? ^Visir .

Loxros -Abnehmer erhalten Rabatt .

.349 . 2 .

aus - Verkauf.
JnOberktrch , einemsehr

schön gelegenen Städtchen Ba¬
den», gegenüber Straßburg , ist
eine , in einfachem modernen
Styl gebaute Billa au» freier
Hand billig zu »erkaufea . Die¬
selbe besteht in 2 Stockwerken ,
mit 7 Zimmern n. Küche, sowie
einer Waschküche » . Küche im
Erdgeschoß u. 2 gewölbtenKeller -
räumen ; imD - ch3Mansardea -
zimmer , ein kleiner u. 2 graße
Speicherräuwe , ein theilweise
ebene» Dach mit sreier BnSficht
auf » Gebirge u. in '- Rheinthal ,
bi» zu den Vogesen . Dazu
gehört ein Hof ven 126gm u ein
Garten von 430 gm groß , mit
Gartenhaus ; aufBerlangen kann
auch noch mehr Gartenland abge -
geben werden . Nähere Auskunft
ertheilt Architekt Leber daselbst.

(R630Is )

F .347 2 .

Emil Leder .
Architekt 1« Oberkkrch ,

empfiehlt fich
zur Ansertigung von Bauplä¬
ne» für alle Arten von Gebäu¬
den für Gemeinden und Privat¬
banken , für Neubauten und
Bauveränderungen in einfachem

und reichere« S «yl .
— S»stt»berrch«u»sra —

krltnng von Bauausführungen .
— KrlsSauplLne. —

Noch werden HvlzcementdScher
unter meiner Leitung auSge-
sührt (die neueste , dauerhafteste
und zugleich billigste aller fla¬
chen Bedachungen ) .

Für jeden Fall wird möglichst
rasche Bedienung nud gewiffen -
hafte Ausführung auch der klein¬
sten Aufträge zugefichert

Roiostsr

i . on ' vvurisosLS

i,k ! kk : kiiik4i >i
vcm I . - »rcksm»»» io fimwsried ,
vozoo seiner 6üts uoä IVirks 'im-
koit uilsoitig ^voo äso bersten ow-
xkoüten, ist stets vvrrütdig io Ori-
NoalüascLeo L 1
Derselbe eiseoüultix ä ^L 1 . 40 ^
io bei 47« » t

» bei
B .811 . 10 .

FI528 . 1. « r 1673 . Karl , ruh

Circa 800,000 Mark
könne» von unterzeich neter Verwaltung gegen
5'/, « erzinsuug und Doppelte b,i >ii
Dreifache liegenschaftliche Ber .cheruua
iu Thcilbeträgen von 2000 Moik an ausge -
liehen werden .

Etwaige Kapitalgesuche wollen un ' r Au -
schloß der bezügl . Berlazscheine bei uns ein -
gereich» werden .

SarlSrahe , den 6. März 1879 .
Katholische StistungSverwaltung

Abt .

F.534. K « rl » ruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Eementsendungea , von Mannheim nach
den Stationen brr Strecke von Dübendorx
bis Mel » erelufise Ziegelbrücke , Räfel » -
Mollik , Nestall und Glarui werden zu den
Laxen de« Tarif - vom 1k sebroar 1878
nur vcch über S ^ iffhauftn d fördert .

Larl »ruhr , oer. 7 . z 1879 .
_ General - Ditt ^ io» ._

FLS5 . Karlsruhe .

Großh . Bad - Staats -

Fitr den direkten Güterverkehr zwischen
den westlichen Stationen der Belgisch -Mär¬
kischen Bahn eiurrseit » und badischen Sta¬
tionen onderseit » via Bingerbrück - Mann¬
heim tritt am 10 . März l . I . an Stelle der
bisherigen Tarifsätze ein neuer allgemeiner
Gütertarif in Kraft . Einzelne Exemplare
diese- Tarif » find bei unseren Bahuämtern
zum Preis von 50 Pf . pro Stück käuflich
zu beziehen.

Die AuSnahmefrachtsätze
a. für Schwefelkielttoa - Porte Schwelm -

Mannheim und Schwelm - Rheinau
vom Oktober 1877 ,

d . für Schiefersendungen Basel - Elber »
selb vom April 1878

werden vom I . Mai l . J onßer Kraft gesetzt.
Karl»r . he, den 8 MSrz 1879 .

General - Direktion ."
K .48S . 9 . Nr . 1167 . Karl » r » he .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Ans höherx Änorbnnog werden die oach-
verzeichneten Arbrittn zur Herstellung eine »
Oelkeller » auf hi- figem Bahnhofe im Wege
schriftlicher Angeb »te ir Akkord gegeben .

Dieselben find oeraoschlagt
1 . Grab , saurer - und

Steiuhanerarbeit zn 4657 M . 61 Pf .
2 . Zimmerarbeit zu . . 621 „ 04 „
S Schisfferarbeft za . . 281 „ 80 ,

zusammen zu 5540 M . 45 !; f.
Lnstjxagende Uebernehwrr werden ringe -

laden , ihre deßsallstgen Angebote , w-lche so¬
wohl aus die Uebernahme einzelne . Arbei :«»,
als auch für die GesommtaaSführung gestellt
werden können , spätesten» bi»

Mittwoch dru 12. d. Mt«.,
Bormtttag« 10 Uhr,

»rrschloffeu u. mit entspreche« »-!: Aufschrift
versehen auf diesseitigem GeschästSzitnmer
eiozureichen .

BiS dahin liegen die bezüglichen Zeich .
ouugep und Uebernahm - bediugungeu , sowie
der Voranschlag ebendaselbst zur Einsicht auf .

Karl - ruhe , de« S. März1879 .
Der Großh . Bezirks - Vahningenieur .

F519 . S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei de« Unterzeichneten Regiment find

704 lederne Kärabmer - Futterale zu aplire «
(durch Anbringung einer Ledttklappr mit
Schnalle » od Beisetzen einiger Schlaufen ),
welche Arbei « an den Mindefisordervdem
vergeben werde» soll . — Proben und wei-

,tere Bedingungen liege» im Zahlmeister «
Bureau znrKeontnißnahmeau ». — Hieraus
Reflrllirende wollen ihre Angebote vr» zum
13 . RtS . schriftlich dem Regiment ein »
reichen.

Karl - ruhe , den 6 . Mär , 1879 .
3te » Badische - Dragoner -Regiment

_ „Prinz Karl - Nr . 22 ._
Strafrechtspflege .

"
Sadtmge » »no Fodvdongrr .

H.858 Nr . 883 Freidur ^ Der
ledige Müll - : Johann Georg Mebam von
Herti igen (Amtsgericht LSrrach) , soll in der
auf

Mittwoch den 12 . h. M .
anberaamte » schwurgerichtluhen Hauptver «
Handlung al» Zeuge erscheinen. La der
derzeitige Aafenthaltlort de» Medam nicht
bekannt ist, so werden simmtlich Polizeid «.
amten ersucht, aus denselben zu fahnden d
ihn zur Hanptverhondlung zu laden .

Freisrrz , den 7 . MSrz 1879 .
Der Vorsitzende de» Schwurgericht » be 'm

Großh . bah
^

kreit - und Hofgericht .

Verweisung - - veschl»ß.
H .840 . Nr 851 Raths - und Anklage»

kämme «. Freiburg . Albert Schmält
von Tegernau wttd unter der Unschuldig ',ng :

daß er am 26 . Oktobrr v. I . Nacht»
etwa um 11 Uhr im WirthShausezum
Bären iu LSrrach durch wiederholte
Aeußerungen den Kaiser beleidig ' habe,

auf ten Grund de - 8 95 R St -G B . 8 26
d. « B . Art . 15 8a . d. bad. E .« 8 S05 Z . 5
und 207 St P O 4

wegen Beleidigung de » Kaiser
in Anklagestand versetzt und zur Marthei -
luug vor da» Schwurgericht verwiesen .

Di -» wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den S . Mär , 1879 .
Großh . dad. Kreis und Hofgericht .

F e tz e r.

_
"

_
Werrlei » .

Ka - en - Baden .
Ja Billa « heiustraße Nr . S ist »ft

Paterrr - Wohouag . bestehend io » Zimmern ,
Küche nnd Monsa ' den, nebst großem g«.
wölbiem Ktller , Waschküche, Holzrrmise und
Speicherraum zu vermiethen » nd sofort za
beziehen . Auf Wunsch kann ein großer
Gemüse und Baumgarten beigegebe^
werden . F .523 . 1.

Nähere - beim Eigenthümer
Franz Heili - enthal .

Bruchsal .
Druck und Verla , der « . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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